Bericht vom 5. ZFLS-Anwendertreffen

Datum:
5.5.2006

Ort:

Berlin

Teilnehmer:
Frau Wiltsch (OCLC PICA)

Herr Frings, Herr Naji, Frau Kassel (BSZ)

Herr Dr. Kostädt, Herr Mayr (HBZ)



Herr Lohrum (KOBV)



Herr Jäkle (BVB)

Ergebnisse:

1. Versionsplanung
Die aktuelle ZFLS-Version V2.0A30 (Stufe I) ist in Bayern seit November 2005 im Einsatz.

Neben Fehlerkorrekturen enthält diese Version u.a. Erweiterungen für die Suche nach archivierten Bestellungen, für (überregionale) Email-Bestellungen sowie für Statistik und Verrechnung.

Die anderen ZFLS-Anwender werden diese Version im Lauf der nächsten Monate, evtl. aber auch erst mit V2.0A30 (Stufe II) im 4. Quartal 2006 produktiv einsetzen.

Für die 2. Jahreshälfte 2007 ist die nächste ZFLS-Version geplant. Im Mittelpunkt werden die Migration auf Oracle 10g und die Umstellung auf Unicode stehen.

2. CRs

Die aus Sicht des BVB noch offenen CRs wurden besprochen.

	SISISFM-Nr.
	Beschreibung
	Rückmeldung OCLC PICA

	F021190
	Bestellungen sollen im AC storniert werden können, ohne dass eine CancelAFL-Meldung an den ZFL-Server gesendet wird.

Hintergrund: Lieferung eines anderen Exemplars; Katalogkorrekturen.
	„auf die V3.5pl1-Planungsliste genommen“

	F030285
	Meldung von PFL-Stornierungen (Status Cancel) vom ZFL-Server an das Lokalsystem.
	„diese Erweiterung wird für den Teil II vorgesehen“ (gemeint ist V2.0A30, Stufe II)

	F030287
	Lieferung des Leihfristendes vom OPServer an den ZFL-Server und Anzeige in der Bestellhistorie.
	„auf die V3.5pl1-Planungsliste genommen“

	F031401
	Sigel und Signatur der gebenden Bibliothek eines PFL-Satzes mit Status entliehen dürfen nicht geändert werden.
	„auf die V3.5pl1-Planungsliste genommen“

	F050051,

F050805
	Auswertung der Fernleihrelevanz bei Bestellungen über den ZFL-Server oder im lokalen OPAC, wenn die Benutzergruppe dem Gruppentyp „Fremde Bibliothek“ angehört.

Damit wird auch das Problem, dass Lesesaalexemplare über den ZFL-Server nicht bestellbar sind, behoben.
	„auf die V3.5pl1-Planungsliste genommen“

	F050869
	Übergabe des numerischen Ausgabeorts vom ZFL-Server an den Sisis-Ausleihserver für die Eingangsverbuchung in der PFL-Bearbeitung.
	„Die Erweiterungen / Fehlermeldungen in den SunRise-Produkten (AVserver und OPServer) sind für einen patch der Version V3.5 vorgesehen. Die Erweiterungen des ZFL-Systems haben wir für das 4. Quartal 2006 vorgesehen.“

	F051156
	Berücksichtigung des SunRise-Administrationsparameters ‚Maximale Anzahl Ausleihen’ bei Direktverbuchung.
	„Die Erweiterungen / Fehlermeldungen in den SunRise-Produkten (AVserver und OPServer) sind für einen patch der Version V3.5 vorgesehen. Die Erweiterungen des ZFL-Systems haben wir für das 4. Quartal 2006 vorgesehen.“

	F051157
	Keine ssh-Verbindung für das Anlegen eines PFL-Satzes bei Neubestellungen (SLNPFLBestellung mit AFLTyp = Mail, d.h. Email-Bestellungen)
	„Die Erweiterungen / Fehlermeldungen in den SunRise-Produkten (AVserver und OPServer) sind für einen patch der Version V3.5 vorgesehen. Die Erweiterungen des ZFL-Systems haben wir für das 4. Quartal 2006 vorgesehen.“

	F051196
	Bei Stornierungen aufgrund des SunRise-Administrationsparameters "Storno bei Bestellung von PFL: 6 Monate" werden keine Cancel-Statusmeldungen an den ZFL-Server generiert.
	„Die Erweiterungen / Fehlermeldungen in den SunRise-Produkten (AVserver und OPServer) sind für einen patch der Version V3.5 vorgesehen. Die Erweiterungen des ZFL-Systems haben wir für das 4. Quartal 2006 vorgesehen.“


3. Erweiterungswünsche

Aus Sicht des BVB wünschenswerte Erweiterungen wurden besprochen.

	Beschreibung
	Rückmeldung OCLC PICA

	Automatisierung der verbundinternen und verbundübergreifenden Vormerkungen mit dem Ergebnis, dass der Aufwand sowohl bei der nehmenden als auch der gebenden Bibliothek reduziert wird und die in Bestellungen umgebuchten Vormerkungen über den ZFL-Server erfasst werden.

Der BVB hat hierzu erste Überlegungen angestellt, die zunächst intern und von der Fa. OCLC PICA einer ersten Prüfung unterzogen worden sind und in den nächsten Schritten der AG Fernleihe (BVB), den anderen ZFLS-Anwendern und der technischen Ad-hoc-AG der AG Leihverkehr als Diskussionsgrundlage zur Verfügung gestellt werden.
	Realisierung erst nach der für die 2. Jahreshälfte 2007 geplanten nächsten ZFLS-Version möglich.

	SLNPFLHistory bei mehreren Treffern (s. Verzweigung in die Bestellhistorie des Partner-Verbunds):

Bei wiederholtem Versenden einer Bestellung an den Partner-Verbund werden ggf. mehrere Treffer zur Kombination Pfl2Afl und SigelNB gefunden.

Es wird momentan nur der erste Treffer geliefert.

Es soll hierfür der Parameter HistStat zweckentfremdet werden, der künftig die Nummer der Bestellung enthalten soll. Fehlt der Parameter wird der letzte Treffer geliefert.
	„Die Erweiterungen / Fehlermeldungen in den SunRise-Produkten (AVserver und OPServer) sind für einen patch der Version V3.5 vorgesehen. Die Erweiterungen des ZFL-Systems haben wir für das 4. Quartal 2006 vorgesehen.“

	Verbundübergreifende Weiterleitung von CancelAFL-Buchungen:

Hintergrund: Versehentliche Shipped-Buchung einer Bestellung aus einem anderen Verbund durch eine bayerische Bibliothek. Die Bestellung landet nach der Shipped-Buchung umgehend im Status Finish. Im Status Finish ist keine CancelAFL-Buchung möglich.

Lösungsvorschlag: s. Mail des BVB an zfl-user vom 14.06.2006.
	„Die Erweiterungen / Fehlermeldungen in den SunRise-Produkten (AVserver und OPServer) sind für einen patch der Version V3.5 vorgesehen. Die Erweiterungen des ZFL-Systems haben wir für das 4. Quartal 2006 vorgesehen.“

	Abbruch des Leitwegs:

Es sollte auch die Möglichkeit geben, den Leitweg abzubrechen, so dass eine Bestellung nicht weitergeleitet wird, wenn das aus irgendeinem Grund nicht sinnvoll ist (z. B. nicht mehr gewünscht, Repro-Angebote auf Sonderbestände).

Lösungsvorschlag: s. Mail des BVB an zfl-user vom 10.05.2006.
	„Die Erweiterungen / Fehlermeldungen in den SunRise-Produkten (AVserver und OPServer) sind für einen patch der Version V3.5 vorgesehen. Die Erweiterungen des ZFL-Systems haben wir für das 4. Quartal 2006 vorgesehen.“


4. Konfiguration der nehmenden Sigel des BVB bei den gebenden außerbayerischen Bibliotheken

Der BVB weist darauf hin, dass Bestellungen von bayerischen Bibliotheken (z.B. von 473TB1-5) bei einigen außerbayerischen Bibliotheken abgewiesen werden, weil die entsprechenden Sigel nicht bzw. nicht korrekt konfiguriert sind. Die Partner-Verbünde werden gebeten, die betroffenen gebenden Bibliotheken zeitnah zu informieren, z.B. durch das Perl-Skript, das der BVB am 15.12.2005 über zfl-user bereitgestellt hat.

5. Sonstiges

5.1.  Hintergründe der relativ geringen Anzahl an positiv erledigten Bestellungen beim KOBV

· s. 4.

· großer Anteil an Institutsbeständen

· da der KOBV oft eher als letzter Partner-Verbund angegangen wird, häufen sich hier evtl. schwierige Bestellungen

5.2.  Das HBZ stellt für die Integration in die jeweiligen Bestelloberflächen einen Z39.50-Zugang zur hbz-ÖB-Datenbank bereit.

5.3.  Die ZFLS-Anwender tauschen über zfl-user Informationen zu Ihren Oracle-Konfigurationen aus.

5.4.  Abrechnungsdaten des 2. Halbjahrs 2005 wurde Anfang des Jahres zwischen den Partner-Verbünden ausgetauscht. Dabei wurden – im Einzelfall nachvollziehbare – Abweichungen im Promille-Bereich festgestellt.

5.5.  Stand der automatisierten verbundübergreifenden Fernleihe:

Die automatisierte verbundübergreifende Fernleihe ist im BVB für Bibliothekare realisiert, muss allerdings mit 2 Klicks explizit angestoßen werden; für Benutzer-Fernleihen steht noch eine Entscheidung der zuständigen Gremien aus.

Im HBZ und KOBV ist diese Funktionalität in Entwicklung.

Im BSZ ist diese Funktionalität schon seit längerer Zeit im Produktiveinsatz. Offensichtlich nicht wissenschaftliche Fernleihbestellungen werden nicht abgewiesen.

6. Nächstes ZFLS-Anwendertreffen
Juni 2007

